
r 2

ſt

le
i

t

le
l

n

T
t

t

in
i

es
en

nt
re

nd

re
5

es

ng
in

e

on
er
gt
en
m

im
de

ht
er
n

nit

iſe
aft

nde

rus
h e

ehr

den

den
der

äft

z

BVezngepreie
oterteljährtich derS 2,50 Mt durch du Poß

25 Mk ansichl Zuſtellu h
Beſtellungen werden von allen Reichs

voſtanſtalten angenommen
m amtlichen ZeitungsVerzeichnte

ger Saale Zeitung eingetragen
ar aweri eingehende Manufſtriptt

wird keine t üdernommen
Nachdruck nur mit Quellenangade

Saale gtg geſtattet

Gernſprecher der riftleitung Nr 1140

der 176der Bezugs Abteilung Nr 1133
Poſtſcheckkonto Letpzig 4600

Saale Zeihu
Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

ng
Anzeigen

werden die 6 geipaltene Kolone les
der deren Raum mit 80 Peq de
rechnet und in unſeren Anngahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
L Retlamen die Zeile Mchluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abenos 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags eimmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177

Nebengeſchäftéſtelle Markt 24

Nr 542 Halle Donnerstag den 19 Ropember 1914
n h T

Der Feldzug gegen Rußland
Der neue Sieg bei Kuttno und die ihm folgenden Gefechte

bei Pillkallen und Soldau werden den Feldzug gegen Rußland
nicht entſcheiden er iſt nur ein Glied in der langen Kette die
unſere Heere ſchmieden müſſen Aber ſie haben auch den
Zweifelnden auch den Verblendeten im Auslande mit einem
Male wieder gezeigt wie die militäriſche Lage wirklich ausſieht
Deutſchland hält ſich noch immer den Oſten mit einem den
ruſſiſchen Kräften zahlenmäßig weit unterlegenen Heere frei
um inzwiſchen im Weſten den ſiegreich begonnenen Feldzug
durchzukämpfen Erſt dann wird es gegen Rußland mit aller
Kraft vorgehen Oeſterreich Ungarn nützt die durch die Neu
ordnung der Heere nach dem ſtrategiſchen Rückzug von der
Weichſel geſchaffene Lage nicht minder nachdrücklich aus um
gegen die Serben einen wuchtigen Schlag zu führen Die
große kriegeriſche Abrechnung mit Rußland können wir noch
welter hinausſchieben um ſo ruhiger als die neuen Siege
Hindenburgs unſere Oſtgrenzen vor feindlicher Ueberſchwem
mung ſichern Je mehr ſich Rußland in ſolchen Einzelkämpfen
ſchwächt deſto leichter wird einſt die Entſcheidung für uns er
ſtritten werden

Englands Eintritt in den Krieg und das gewaltige Schau
fpiel das die Sorge dieſes mächtigen Feindes um ſein er
ſchüttertes Weltreich bietet haben die Aufmerkſamkeit aller
Deutſchen nach dem Weſten gelenkt Dort ſteht unſer an Liſt
und an Hilfsmitteln jeder Art reichſter Gegner deſſen Nieder
ringen nicht nur militäriſch das höchſte Maß von Anſpannung
jeder Lebensenergie des deutſchen Volkes erfordert Aber es
wäre ein unverzeihlicher politiſcher Fehler darum unſere Auf
gabe Rußland gegenüber geringer einzuſchätzen Die Größe
des kriegeriſchen Werkes das unſerer Heere noch im Oſten
harrt wird gewiß nirgends verkannt Wir wiſſen daß die
Entſcheidungskämpfe noch ausgefochten werden müſſen daß die
ruſſiſchen Millionenheere immer noch im Felde ſtehen Freilich
aben die erſten Monate des Krieges ſchon Rußlands Armee

erſchüttert Die unerhört hohen Verluſte an Mann
chaften ſind ſchon jetzt nur durch Nachſchub minderwertiger
mangelhaft ausgebildeter Leute zu gr Die noch weit
ſchwerer gelichtelen Reihen der ruſſiſchen Offiziere können
überhaupt nicht mehr aufgefüllt werden Von ſeiner Artillerie

t das ruſſiſche Heer ſchon mindeſtens den vierten Teil ver
ren was auch durch Sendungen die von Amerika aus über

Wladiwoſtok gehen mögen nicht gutzumachen iſt Der ver
ſchwenderiſche Verbrauch an Munition der die ruſſiſche Artil
lerietaktik in den erſten Monaten des Krieges kennzeichnete
ſcheint ſchon jetzt eingeſchränkt zu werden Kaum weniger
empfindlich wird der Verluſt an anderem Kriegsmaterial ſein
an Gewehren vor allem da die ruſſiſche Jnduſtrie auch hier bei
weitem nicht die Lücken ausfüllen kann An optiſchen Geräten
und an Medikamenten an Verbandzeug an Watte vor allem
herrſcht ſchon ein ſolcher Mangel daß die ruſſiſche Preſſe die
unter der ſchärfſten Zenſur ſteht in ausführlichen Artikeln die
Notlage erörtert Nicht weniger macht ſich der Rückſchlag des
Krieges auch im ruſſiſchen Wirtſchaftsleben geltend Die einzige
große Jnduſtrie des Landes die künſtlich ins Leben gerufene
und mit allen Mitteln ſtaatlichen Schutzes gehütete Baumwoll
induſtrie kann ohne Einfuhr chemiſcher Farben nicht beſtehen
Dieſe Lieferungen aber die bisher aus Deutſchland kamen kann
den Ruſſen keines ihrer verbündeten Länder und kein Keu
trales erſetzen Auch die Frage der Brennſtoffverſorgung wird
für die induſtriellen Betriebe Rußlands vor allem für ſeine
durch den Krieg ſtärker als ſonſt beanſpruchten Eiſenbahnen
bald genug Schwierigkeiten machen Das ſind nur die großen
Lücken im ruſſiſchen Wirtſchaftsleben die wir von außen er
kennen deren Bedeutung wir annähernd ſchätzen können Von
den kleineren Dingen ſehen wir noch nichtis von den Folgen
der organiſatoriſchen Unfähigkeit der ruſſiſchen Regierung die
icherlich auch jetzt der Aufgabe nicht gewachſen iſt eine gerechte
erteilung der Lebensmittel über das von Mißernte betroffene

Reich durchzuführen Da die Getreideausfuhr Rußlands ver
Ferrt iſt ſo mag der Ueberſchuß der Gebiete in denen die
rnte befriedigend war für die an des ganzen Landes

ausreichen aber dafür wäre eine entſchloſſene raſch arbeitende
Organiſation notwendig die keine ruſſiſche Behörde ſchaffen
kann Trotz alledem iſt einſtweilen am Willen zum Wider
ſtande dem wichtigſten Faktor im Kriege bei den Ruſſen nicht

zu zweifeln Die ſchwerſten Kämpfe reunſerer Oſtarmee noch bevor Eine andere Aufgabe
aber hat die Oeffentlichkeit zu erfüllen des Feindes im

ſten eingedenk zu bleiben

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben

Bb Die Operationen im Oſten nehmen einen weiteren
u nſt i gen Verlauf ſagt uns zu unſerer Freude der amt
iche Vericht und das genügt uns Wir wiſſen derartige
Urze Andeutungen unſerer ſo vorſichtig berichtenden Heeres
eitung vollauf zu würdigen Die Richtungen in denen die
ei Wloclawek und Lipno geſchlagenen Ruſſen zurückgedrängt

wurden nämlich nach Kulno und Plock geben zu manchen
günſtigen Kombina ionen Anlaß doch iſt es verfrüht dar
u heute bereits reden zu wollen Eines aber iſt jetzt ſchon
I chtlich das rechte Weichſelufer bis nahe an die Linie

arſchaü Soldau iſt geſäubert denn Plock liegt unmittei
ar an dem rechten UÜfer Das iſt alles wichtig Es hat auch

7 Anſchein als ob der geſchlagene Armeeteil aus ſeinem
rſprünglichen Operationsgebiet das nördlich der

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Erfolgreiche Kämpfe in den
Argonnen

WTB Großes Hauptquartier 19 Nov vormittags
Jn Weſtflandern und in RNordfrankreich iſt die Lage un

verändert
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader zwang auf einem Er

kundungsfluge zwei feindliche Flugzeuge zum Landen und
brachte ein feindliches zum Abſturz von unſeren Flugzeugen
wird eins vermißt

Ein heftiger franzöſiſcher Angriff in Gegend Servon am
Weſtrande der Argonnen wurde unter ſchweren Verluſten
für die Franzoſen zurückgeſchlagen unſere Verluſte waren
gering

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſind die erneut ein
geleiteten Kämpfe noch im Gange

Oberſte Heeresleitung

Amtliche Meldung des Admiralſtabes
Unſere Oſſſeeſtreitkräfte im Lihaner Hafen

Wichtige militärtſche Anlagen beſchoſſen

Berlin 19 November
Am 17 November haben Teile unſerer Oſtſeeſtreitkräfte

die Einfahrten des Libauer Hafens durch verſenkte Schiffe
geſperrt und die militäriſch wichtigen Anlagen beſchoſfen
Torpedoboote die in dieſen Hafen eindrangen ſtellten feſt
daß feindliche Kriegsſchiffe nicht im Hafen waren

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behncke

mee
mit Ziel Thorn liegen ſollte herausgedrängt worden iſt Es
eröffnen ſich hierdurch günſtige ſtrategiſche Lagen für uns
Die letzten ſiegreichen Operationen ſpielten ſich vorwärts

Rußlan s Entlarvung
Von diplomatiſcher Seite wird uns geſchrieben
Rußland hat es verſtanden das der Wirklichkeit ſo gut

nacherjundene Teſtament Peters des Großen das auf den
Beſitz von Vyzanz hinzielte durch viele Generationen hin
durch ſorgfältig im Schubfach zu halten Statt deſſen hat
es das Programm der Befreiung der unter dem Halbmond
ſchmachtenden chriſtlichen Salkanvölker auf ſeine Fahnen ge

h ſobald es ſie zu den zahlreichen Tücrkenkriegen ent
rollte

Willig folgten dieſe Nationen ſtets dem ruſſiſchen
Kampfesrufe und ſelbſt das bereits befreite Rumänien
ſtellte ſich vor Plewna in den Dienſt der heiligen Sache

Schließlich ſind denn auch die Balkanſtaaten bei dieſer
Heeresfolge nicht ſchlecht gefahren ſie haben es erreicht daß
die osmaniſche Jnvaſion bis vor die Tore Konſtantinopels
zurückgedrängt wurde Jhre nationalen Ziele ſind dadurch
erreicht was an etwaigen Grenzregulierungen noch ausſteht
iſt eine innere Angelegenheit des Balkaris die weder die
Türkei noch Rußland etwas angeht Sie ſteht unter der
beſonderen Oberaufſicht Rumäniens das durch die kluge
Politik ſeines verſtorbenen Königs die Vorherrſchaft auf
dem Balkan errungen und durch ſeine geſchickt geſchonten
Waffen den Bukareſter Frieden erzwungen hat Ob es ſelber
dieſen Frieden als ein Noli me tangere für alle Zukunft be
trachtet ob es für ein mit der ſchweren Schuld des Seraje
woer Fürſtenmordes und damit indirekt des jetzigen Welt
kriegs beſudeltes Serbien durch Dick und Dünn einzutreten
bereit iſt bleibt abzuwarten

Unſchuldio wie die Lämmer waren die Balkanvölker
ſicherlich nicht als ſie auf die ruſſiſche Fiktion eingingen
daß Rußlands opferfreudige Politik nur den einen
Zweckverfolgte ſie vom islamiſchen Joche zu befreien
Sie konnten aber alle Bedenken um ſo eher zurüäſtellen als
ſie nach dem Frieden von San Stefano die Beobachtung
machten daß Rußlands letzte Wünſche auf den Beſitz der
Meerengen bei England auf Widerſtand ſtießen Sicherlich
war ihnen ſeit langem klar gewerden daß nach der Ent
wickelung Rußlands zu einer Talkanmacht ihre Freiheit und
nationale Selbſtändigkeit erneut bedroht werden daß damit
nur ein Wechſel in der Perſon des Oberher eintreten
würde

Rußland hat nun ir dieſem Kriege die Maske fallen
laſſen Jhm ſchien der Augenblick günſtig die Hand vach
den Meerengen auszuſtrecken darum reizte es die Türkei ſolanne und 8 ſchwer bis ſie zur Selbſtverteidigung ſchritt

und der ruſſiſchen Sperre des Bosporus zuvorkam Jetzt
verlangt Rußland Bulgariens und Rumäniens Unter
ſtützung einem Eroberungskriege der den Jntereſſen
dieſer Staaten ſchnurſtracks zuwiderläuft

Wen Gott verderben will dem verwirrt er zuvor die
Sinne An dieſes alte Wort wird man erinnert wenn man
di Ausführungen des ruſſiſchen Profeſſors Jaſtrebow in der
Birſchowia Wjedomoſti lieſt Dieſer Gelehrte ſpricht es
ſchieierlos aus daß das Ziel des jetzigen Krieges
die Eroberung Kleinaſiens und der Meerengen die Umwandlung des Pontus in einen ruſſiſchen
Binnenſee und di Herabwürdigung Rumäniens und Bu
gariens zu Hinterländern des ruſſiſchen Einfluſſes ſei Jr
ahnlichem Sinne haben ſich auch die Brüder Buxton ge
äußert die es fertig bringen für dieſes Prgramm per
ſönlich iz Sofig und Bukareſt zu wirken

Der ruſſiſche Rubel und der engliſche Souvereign hab
ja manchem Balkandiplomaten die Sehkraft getrübt De
iſtes doppelt erfreulich daß ihnen noch rechtzeitig der Sta
geſtochen wird wenn die Torheit auch ſchwer verſtändlich
iſt mit der die Agenten des Panſlavismus die letzten Ziele
de mos owitiſchen Politik gerade in demjenigen Zeitpunke
rückhaltlos enthullen der für die Stellungnahme der Ball
kanregierungen der enſcheidende iſt

Bie Folge war dann auch daß der Verſuch die beide
Balkanſtaaten zu Gunſten der ſur ſie ſelbſtmörderiſch
ruſſiſchen Eroberungspolitik zu gewinnen fehl ſchlug Di
Petersburger Regierung war ihrer Sache durchaus nich
ſicher Darum hat ſie eine ofſizielle Anfrage ihr der
Lruppendurchmarſch nach der Türkei zu geſtatten gar nich
erſt geſtelt Aber die Ablehnung bei einer nicht offizielle
Fühlungnahme hat ſie einſtecken müſſen Das war bereits
ehe die Türkei die ruſſiſche Kaukaſusarmee aufs Haupt ſchlug
ehe ſie ſich tatſächlich zur Herrin des Schwarzen Meere
machte ehe die Erklärung des Heiligen Krieges den ge
ſamten Jslam der Erde auch den in den Reihen der Feind
kämpfenden zum Aufruhr rief

Durch dieſe Ereigniſſe hat ſich die Lage weiter geklär
Noch klarer als zuvor entſchleiert ſich das Bild des end
gültigen Kampfes zwiſchen Rußland und der Türken
um die Vorherrſchaft in Kleinaſien und in
den Meerengen Die auf Aſien beſchränkte Türkei iſ
aber niat mehr der Feind der Balkanvölker Die vorge
ſchobene Lage ihrer Hauptſtadt iſt nicht mehr eine Bedro
hung der europäiſchen Nachbarn im Gegenteil ſie iſt ein
Schutzriegel gegen Rußlands Deſpotie die im Alleinbeſitz
des Pontus Rumänien und Bulgarien in kurzer Friſt um
jed Selbſtändigkeit bringen bei etwaigem Widerſtand abet
vernichten würde

Rußlands militäriſche Lage iſt nach den bisherigen
Kriegsereigniſſen bereits eine ſo ſchwierige geworden daß
ihm die Luſt zu einem Vorſtoße gegen die Dardanellen bis
auf Weiteres wohl vergangen ſein dürfte Daß Rumänien
und Bulgarien aber durch eine Beteiligung am Krieg
dazu beitragen ſollten dieſen Plan wieder aufleben zu
machen und durchführen zu helfen wäre eine Torheit
deren wir die Staksmänner beider Königreiche trotz aller
ruſſiſchen Jntrigen nicht für fähig halten Mit der heute
in unverhüllter Nacktheit daſtehenden moskowitiſchen Er
oberungs und Herrſchſuchts Politik können die Balkan
ſtaaten nichts gemein haben

Hie Ruſſen und die Forſtheamnten in

Oſtpreußen

Die deutſche Forſtzeitung iſt in ihrer neueſten Nummer in
der Lage einen ungefähren Ueberblick darüber zu geben was
die preußiſchen Forſtbeamten durch den Einfall der Ruſſen in
Oſtpreußen gelitkten haben An Menſchenleben ſind nur der
im Kampf mit einer ruſſiſchen Patrouille gefallene königliche
Hegemeiſter Horn Farinen und der auf der Flucht an einer
Krankheit verſchiedene Hegemeiſter ScheunemannSzerdkehmen
zu beklagen Jn ruſſiſcher Gefangenſchaft befinden ſich wahr
ſcheinlich Oberförſter Graeff ſowie die Förſter Höffgen und
Röckner Jn der Nähe der Grenze ſind die Forſtgehöſte viel
fach heruntergebrannt mehr landeinwärts aber nur geplünderit
worden Getreide und Futtervorräte ſind vernichtet oder mit
eſchleppt worden Viel Vieh und Geflügel wurde geſchlachtet

Manches Vieh iſt durch Eintreiben in die großen älder ge
rettet worden Aus dem Königsberger Bezirk berichtet ein
Förſter Getreide aus der Scheune Heu und Klee vom Stall
ſaſt meterhoch hingeworfen dazwiſchen Köpfe von geſchlachteten
Schweinen und Reſte von Federvieh umgeworfene Bienen
ſtöcke und vieles andere Ein Bericht aus Gumbinnen betont

n gewal gen Unterſchied im Verhalten der Petersburger
Gardekavallerie der Kurländiſchen Truppen einerſeits ſowie
ver innerrugſiſchen und rufſſiſch aſiatiſchen Korps anderſeits
Beim Durchzug letzterer Soldaten fühlien ſich die ruſſiſchen Be
fehlshaber zu der Warnung veranlaßt Die Bewohner werden
erſucht bei dem Truppen h in den nächſten Tagen
ſich zwei Kilometer von der r entfernt zu halten
Als Erklärung wurde hinzugefügt daß Soldaten wilder Völker

Menſchen ſchöſſen
ſtämme kämen die in Feindesland nur leicht auf friedlich

Die Forſtbeamten teten unter dem
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Fyut von Verkleidungen vielfach in die Dickungen wo ſie ihr
Leben in Sicherheit brachften Der bekannte Martosſche Befehl
alle Förſter ohne Erbarmen niederzuſchießen galt nur im Be
reich der NarewArmee die im Regierungsbezirk r
eindrang Rennenkampf war milder Er leß durch ruſſiſche
Flieger bei größeren Orten oder Truppenlagern folgende Be
kanntmachung herabwerfen Die deutſchen Förſter haben nachdem Einmarſch des KaiſerlichRuſſiſchen Heeres in Deutſchland

an feindlichen Aktionen gegen dasſelbe aktiv teilgenommen Da
dieſe äußerlich keine militäriſchen Abzeichen tragen und nicht
Abteilungen bilden die einem verantwortlichen Führer unter
ſtellt ſind können ſie laut der Haager Konvention vom

18 Oktober 1907 nicht als kriegführende Partei anerkannt
werden weshalb jede von ihnen verübte feindliche Handlung
gegen unſer Heer aufs ſtrengſte beſtraft werden wird
v Rennenkampf Bezüglich des kaiſerlichen Jagdſchloſſes
Rominten wird erzählt daß General Rennenkampf ausdrücklich
befohlen hatte das Jagdſchloß um jeden Preis zu ſchonen da
er es dem Zaren als beſondere Gabe zu Füßen legen wollte
Ein Bericht aus Allenſtein erwähnt daß die Förſtereien leider
auch durch den Abſchaum der Grenzbevölkerung der ſich ſchon
als Neuruſſen fühlen machte gelitten hätten Einzelne Forſt
gehöfte wurden durch ſolches Geſindel ſchon geplündert nach
dem die Stelleninhaber kaum eine Stunde fort waren Wirt
ſchaftlich beſonders ſchwer geſchädigt ſind die Stellen der
J hannisburger Heide in der Nähe der Grenze durch den
Rufſſeneinfall Wohl keine Förſterei hat hier unter 1000 Markt
Schaden erlitten viele weit mehr Der gute Wildſtand der
Heide hat ungeheuer gelitten Rehe wurden dutzendweiſe oft
nur aus Uebermut geſchoſſen Viele ſind verludert gefunden
worden

Das Kriegsſchichſal der Deutſchen in

Kußland

Die emnpörende Behanolung die den Deutſchen in
England zuteil wird hat bei uns die Aufmerkſamkeit allzu
ſehr von dem Schickſal unſerer im weiten ruſſiſchen Reiche
feſtſitzenden Volksgenoſſen abgelenkt Großenteils erklärt
ſich das auch freilich ſchon aus dem Mangel an zuverläſſigen
Nachrichten aus dem Zarenreiche Jn Wirklichkeit ſind aber
unter allen Reichsdeutſchen im feindlichen Auslande die am
bedauernswerteſten die den an und für ſich niemals be
ſonders gaſtlichen moskowitiſchen Boden nicht beizeiten ver
laſſen konnten Ein Eingeweihter weiſt in einem Berliner
Blatte mit Recht darauf hin daß alle Schikanen denen
unſere Landsleute in England und Frankreich ausgeſetzt
ſind doch immer ſoweit ſie auf ökonomiſchem Gebiet liegen
auf eine Verordnung zurückzuführen ſind ſo daß alſo äußer
lich ein gewiſſes Dekorum bewahrt bleibt Anders in Ruß
land Da herrſcht mehr als je die Willkür des Tſchinowniks
Jn Bello Oſtrow iſt z B allen Deutſchen ſämtliches Var
geld im Betrage von über 200 Rubel abgenommen worden
und man hat ſie gezwungen die entſprechende Summe mit
dem Vermerk daß ſie das Geld freiwillig dem Roten
Kreuz geſchenkt hätten in ein ausliegendes Buch einzu
tragen Einem Rigaer Bankdirektor ſind 10000 Rubel
einem andern Herrn 25 000 Rubel einer armen Gouvernante
ihre einzigen 300 Rubel abgenommen worden

Vergeltungsmaßregeln gegen ſolche Wegelageter
p ktiken verbieten ſich natürlich für einen Kulturſtaat von
ſelbſt un an und für ſich würden noch ſo ſcharfe Maßregeln
gegen die in Deutſchland weilenden Ruſſen auf die ruſüſche
Regierung ind Oeffentlichkeit jedes erwünſchten Eindrucks
verfehlen Gegenüber Rußland mehr noch als gegenüber
Er land ſind wir auf dieſem Gebiete ſchon deswegen im
Nachteil weil die Zahl der Ausländer in Deutſchland von
Arbeitern abgeſehen viel geringer iſt als die der Deutſchen
im Auslande

Für das Deutſchtum in der Welt im ganzen kann aber
auch aus dieſer nationalen Schickſalsprüſung noch großer
Segen erwochſen Unſere Feinde ſtärken durch ihre brutalen
Maßnahmen das Zuſammengehörigkeitsbewußtſein zwiſchen
den Deutſchen im Reiche und ihren Volksgenoſſen im Aus
lande und bei dieſen lernen wohl viele jetzt erſt den Wert
ihres Vaterlandes wahrhaft ſchätzen Jm Reiche hat erſt der
Krieg den meiſten die Augen darüber geöffnet wie ſtark
die Zahl der Träger deutſcher Kultur in den feindlichen
Ländern war und noch iſt So werden ſich nach dem Kriege beſonders auf die großen Sektkellereien von Pommery un
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die Deutſchen m aller Welt ganz anders als brsher als
eine zuſammengehörige Familie fühlen und cine ſtarke
deutſche Weltmacht wird ſie vor jeder ferneren Unbill wirk
ſam zu ſchützen vermögen

En neuer orihru Rußlands

Dem Rjetſch zufolge werden die türkiſchen Staatsan
ehörigen in St Petersburg nach dem Gouvernement Tamhen en ickt Die erſ nn ſie dürften binnen Wochen

friſt Rußland verlaſſen wurde gebrochen

Deutſchfeindliche Neumaßnahmen in Rußland

e B Kopenhagen 19 Nov Nach engliſchen Meldungen
iſt die ruſſiſche Regierung andauernd unſchlüſſig wie ſie die
vielen in Rußland lebenden Deutſchen behandeln ſoll Nach
dem die anfänglich gehandhabte barbariſche Behandlung der
Deutſchen in Deutſchland und im Ausland bekannt geworden
iſt ſchritten die Ruſſen dazu eine große Anzahl Deutſcher
nach Schweden abzuſchieben und zwar in der Hauptſache die
wohlhabenden Deutſchen wo ihnen an der Grenze alles was
ſie an barem Gelde bei ſich hatten abgenommen wurde Zu
nächſt wird man nun dazu ſchreiten z noch einen Teil
der übrigen Deutſchen nach dem Ausland abzuſchieben Gegen
dieſe Maßregel wendet ſich aber ein Teil der Petersburger
Preſſe die erklärt per könne kein Jntereſſe daran haben
die Oſtſeeprovinzen ihrer gebildeten wohlhabenden Klaſſen
zu berauben die faſt ausſchließlich aus deutſchen Elementen
beſtänden

Ein Armeebefehl Hindenhurgs

WTB Berlin 18 Nov Ein geſtern in Thorn bekannt
gegebener Armeebefehl des Generaloberſten v Hindenburg

tettants Se Majeſtät der Kaiſer hat auf meine geſtrige tele

graphiſche Meldung als höchſter Feldherr geantwortet
Generaloberſt v Hindenburg Für den ſchon geſtern und
heute erreichten vielverſprechenden Erfolg der von Jhnen
geleiteten Operationen ſende ich Jhnen in hoher Freude
meinen Kaiſerlichen Dank Auch Jhres Generalſtabschefs
und Jhrer anderen Helfer im Stabe gedenke ich in höchſter

Anerkennung Jhren braven nie verſagenden Truppen
entbieten Sie ebenfalls meine Grüße und Dank für die
unübertrefflichen Leiſtungen in Marſch und Gefecht Meine
beſten Wünſche begleiten ſie für die kommenden Tage

Wilhelm I R
Dieſe Allerhöchſte Anerkennung ſoll uns ein Sporn

ſein auch ferner unſere Schuldigkeit zu tun
Der Oberbefehlshaber im Oſten

v Hindenburg
Zur Veſcheßn g von Keins

Einige Forts von Reims ſind wie wir mitteilten in
deutſchen Händen Die Nordd Allgem Ztg erzählt in
einem Bericht über die Beſchießung von Reims

Quarante neuvième jour du bombardement Neun
undvierzigſter Tag der Beſchießung das iſt die neue
Zeitrechnung der Bewohner von Reims Jeden Morgen
noch ehe es dämmert kriechen ſie aus ihren durch Sandfäcke
geſchützten Kellern hervor und eilen Männer Frauen und
Kinder mit einigen Flaſchen Wein Brot und Fleiſch für ein
Al fresco Mahl unter dem Arm auf die umliegenden

Höhen der Stadt von wo ſie dem Artillerieduell der fran
zöſiſchen Batterien mit den auf den eroberten Forts Bri
mont Nogent Abeſſe und Bedru aufgeſtellten deutſchen Ge
ſchützen zuſehen Am Abend wenn das Artilleriefeuer nach
läßt kehren ſie dann in die Stadt zurück und die beiden noch
erſcheinenden Lokalblätter teilen ihnen mit welchen Scha
den die Deutſchen am 49 Tage der Beſchießung angerichtet
haben Ein Mitarbeiter des Daily Graphic erzählt daß
beſonders die älteren Stadtteile ſchwer gelitten haben Was
die Geſchoſſe der deutſchen Artillerie nicht zerſtören vernich
ten ihre mit brennendem Petroleum gefüllten Handgrang
ten Nach Anſicht der Reimſer haben es die Deutſchen

weit des Marneranals abgeſehen deren elektriſche Sgleich zu Anbeginn der re zerſtört wurde en
die übrigen Gebäude ſind ſchwer beſchädigt Von den 120 00
Bewohnern der Stadt ſind höchſtens 40 000 u tekgeblieben
Obgleich ſie ſich tagsüber verſteckt halten oder r ie Berge
flüchten ſind doch gegen 700 Opfer des Artilleriekampfes ge
worden und über 1000 mußten ſchwerer oder leichter ver
wundet h Die meiſten Verletzungen ſind
auf herabfallende Mauerſtücke oder einſtürzende Häuſer zu
rückzuführen Erſt recht zeigt ſich am Abend wie verlaſſen
die alte Krönungsſtadt der franzöſiſchen Könige jetzt iſt Kein
Licht darf gebrannt werden weder auf der Straße noch aus
den Fenſtern der Häuſer darf ein heller Strahl leuchten Jn
den Gaſthöfen ziehen die Angeſtellten doppelte dunkle Vor
hänge vor die Fenſter ehe ſie Licht anzünden Auf der
Straße herrſcht ägyptiſche Finſternis Von Zeit zu Zeit er
klingt der Schritt einer Militärpatrouille die nachprüft
ob auch kein Lichtſchein aus irgend einem Hauſe den deutſchen
Geſchützen ein Ziel zu bieten vermag Jn den drei oder vier
Cafés und Reſtaurants die ihren Betrieb aufrechterhalten
haben ſieht man nur Uniformen Schon einige Minuten
vor 9 Uhr ertönt der Ruf On ferme Man ſchließt mit
größter Pünktlichkeit und die Gäſte müſſen in dunkler Nacht
ihre Jrrfahrt nach dem oft im Keller gelegenen Heim oder
dem Hotel antreten

Ein neuer Kampf um Ypern

e B Kopenhagen 19 Nov Der Kriegsberichterſtatter
der Daily Mail telegraphiert aus Dünkirchen Ein neuer
heftiger Kampf um Ypern hat begonnen Obwohl die Ver
luſte der Verbündeten außerordentlich groß ſind vermögen
die verbündeten Franzoſen und Engländer die Stellungen
gegen die verzweifelten Angriffe der Deutſchen zu halten
Die Engländer haben einen Vorſtoß in der Richtung auf Meſ
ſtznes unternommen ſind jedoch auf großen Widerſtand ge
ſtoßen

Panik in Pari
e B Genf 19 Nov Die Urſachen der tollen Panik

welche Paris und BVordeaux ſeit Sonnabend beherrſchte
waren verſchiedener Art Zuerſt war es die Affäre Cail
laux deren Schleier jetzt gelüftet iſt Die Nationaliſten de
nunzieren nämlich Caillaux als Unterhändler Deutſchlands
Er verſuchte nämlich Joffre zu einer neuen Taktik zu über
reden weil er mächtigen Einfluß beſitze Es wurde aber
kurzer Prozeß gemacht und Caillaux in Begleitung von
Detektiven ſofort inkognito nach Bordeaux gebracht Dori
hatte man auf einem Dampfer der nach Peru geht tags
vorher zwei Kabinen für 4090 Frank beſtellt ohne den Paſſa
gier zu nennen Den zweiten Panikgrund bildete das Zu
geſtändnis ſozialiſtiſcher Blätter daß der Nordflügel der
Alliierten allmählich abgebraucht ſei Als Zeuge für die
Schwäche ſei die Zuhilfenahme der Ueberſchwe nmung an
zufehen Zur Beruhigung der Bevölkerung ſchreibt der
Temps die Beamten der franzöſiſchen Kammer würden

am Mittwoch nach Paris zurückkehren Es iſt aber Tat
ſache daß die Regierung ſelbſt in Bordeaux bleibt

Dover wird geräumt

c B Vliſſingen 19 November
Ein hier eingetroffener Schiffskapitän erzählt daß di

Engländer Dover räumen laſſen Die Bevölkerung flüchtet

in größter Erregung
Ein engliſches Torpedoboot an der ſchottiſchen

Küſte geſunken

c B Petersburg 19 November
Nach einem Londoner Telegramm der Ruſkija Wie

domcte lief das engliſche Torpedoboot Druand an der Küſte
Schottlands auf eine Mine Die Mannſchaft wurde gerettet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Walter Sopmers Vußta Konzert

Halle 19 November
Beethovens Eroica die Heldenſinfonie bildete den

ragenden Eckpfeiler des dem Ernſt des Tages angemeſſenen
Programms Um die Erinnerung eines großen Mannes zu
feiern ſetzte ihr Beethoven als Motto voran und geſtern
abend mochte ſie wohl in manchem beſondere Vorſtellungenund Gedankenverbindungen hervorrufen wenn man er
Hunderte und Tauſende gedachte die draußen an den Grenzen
des Vaterlandes ſtehen jeder einzelne ein Held Kapell
meiſter Hermann Hans Wetzlers Auslegüng hinterließ
tiefgehende Eindrücke die man vor allem den beiden erſten
Sätzen verdankte Die Linien des r waren ſcharf
herausgemeißelt und namentlich die beiden großen Höhe
punkte traten mit Wucht hervor Jm Trauermarſch muß die
Ausarbeitung der Coda die ſowohl durch die durchſichtige
Klarheit der polyphonen Arbeit als die kraftroll entwickelſe
Steigerung ausgezeichnet war als hervorragende Leiſtung
hervorgehoben werden Das Orcheſter hielt ſich meiſt recht
tapfer Jm Scherzo allerdings in dem Wetzier ein flottes
obwohl 2 nicht an das von Nikiſch beliebte heranreichendes
Tempo riskierte ging es nicht ohne Schwankungen ab da
gewiſſe Bläſergruppen ſo die Oboen im Anfang nicht immer
Schritt hielten mit den Streichern Die dritte Leonoren
Ouvertüre geſtaltete ſich unter der feurigen Leitung Weztzers
der das a gee mit voller Hingabe folgte zu einem Er
lebnis von tiefer Wirkung

Kammerſänger Walter Soom er kam uns diesmal feld
grau Seine Vortragskunſt iſt zu ans bedeutender Höhe ge
wachſen und wir dürfen ihn unter den Balladenſängern r

den Beſten rechnen Und dazu welche Kraft und Schön
eit der Stimme Daß er gelegentlich auch etwas unrein

ans ſoll der Vollſtändigkeit halber nicht verſchwiegen wer
en r in Mette war in der Prägnanz der

Charakteriſtik ein Meiſterſtück Selbſt Loewes muſikapiſch
nicht gerade bedeutende Vallade Der ſeltene Beter ge
ſtaltete er mit unwiderſtehlich packender Wirkung Mit drei
Geſängen von Fritz Kauffmann kraftvoll und tre r in

der o ralmmung erfaßt in der oft

behandelten Klavierbegleitung vermittelte er uns die Be
kanntſchaft intereſſanter Neuigkeiten

Das Publikum das in r Stärke anweſend war
ließ den Sänger nicht ohne Zugabe ziehen die ihm bereit
willigſt gewährt wurde Loewes Thom der Reimer An
einem prächtigen Steinway der ſelbſt in dem großen Raume
des Theaters ſeine Kraft bewährte begleitete Kapellmeiſter
H H Wetzzler mit Virtuoſität und dem feinen Empfinden
des echten Muſikers

Dr l Kleemann
ne

Geiſtliches Konzert der Halliſchen Singakademie
Leitung Kgl Muſikdirektor Willy Wurfſchmidt

Halle 18 November
Kaum ein Plätzchen war noch frei als der erſte Satz

aus Otto Mallings Requiem für Orgel Gib ihnen Ruhe
in der Stephanuskirche in machtvoller Breite anhub Er
griffen lauſchte alles den Männerchören Wohin ſoll ich mich
wenden und Heilig iſt der Herr die die Singakademie
im Verein mit dem Männergeſangverein Halle a S 1911
unter der alles mühelos beherrſchenden Leitung Willy Wurf
ſchmidts mit andächtigem e in e Dynamik vor
trug Die Allmacht von Franz Schubert erzielte durch
Herrn A Hietſcholds wohlgebildeten Voriton große
Wirkung Frl Schwarz ſang mit ſchönem Mezzoſopran
Beethovens Bitten und Vom Tode Fran Purſche
ſpendete mit warmem beſeeltem Alt das Solo aus Rudolf
Laſſels Chor und Orgel Wie iſt mein Setz ſo fern von dir
Frl Müller war den Sopranliedern Gnädig und barm
erzig von Eduard Grell ſowie dem Reiſelied Jn Gottes

Namen fahren wir von Albert Becker eine recht erfreuliche
Jnterpretin während Frl Kroppenſtädt in der folgen
den Hymne für Sopranſolo Chor und Orgel Hör mein
Vitten von Feur Mendelsſohn ihren ſympathiſchen Alt
beifallswürdig erklingen ließ

Der fünfſtimmige Chor mit Orgel Sei getreu bis in
den Tod von Max Bruch ſteigerte dann in ſeiner vortreff
lichen Ausführung womöglich noch die Bußtagsſtimmung

err Hietſchold ließ kraftvoll und innig die Arie Gott
ei mir gnädig aus Mendelsſohns Oxatorium Paulus

ertönen worauf desſelben Tondichters 4 Lied für
Altſolo Frau Purſche Chor und Orgel Herr wir trauen

auf ghe Güte den genußreichen Abend ſehr würdig ab
ſchloß

Die Thurnbacherin im Walhallatheater

Ein Drama in drei Akten von Rudolf Greinz
einſtudiert von Joſef Met h

Angeſichts des tiefen Eindrucks den Rudolf Greinz mit
ſeinen Tiroler Romanen Novellen und Humoresken erzielte
hatte das Methſche Bauerntheater ein beſonderes Recht un
die Thurnbacherin vorzuführen Wenn man im allge
meinen gegenüber Theaterſtücken aus der Feder von Roman
ſchriftſtellern die Befürchtung haben muß daß die feuille
toniſtiſche Breite der Schlagkraft einer enggebundenen
Szenenführung im Wege ſtehe ſo muß man der Thurn
bacherin im Gegenteil das erfreuliche Zeugnis ausſtellen
daß dieſer Mangel nur ſelten und auch dann nur auf wenige
Augenblicke in Erſcheinung tritt während im übrigen die
Handlung ſo kurz geſtaltet ſo ſchlagend pſychologiſch be
gründet iſt daß ſie in jedem Augenblicke ehrliche Spannung
erweckt Die Thurnbacherin ſpielt wie das ja bei Greinz
am nächſten liegt auf einem Tiroler Einödhofe in der
Gegenwart Der alte Thurnbacher trauert aus tiefſtem

erzen über den Tod ſeines älteſten Sohnes Sepp Den
chmerz teilt mit ihm nicht ſeine Schwiegertochter Moid

ſondern die Thres die alte Magd Aus dieſer Tatſache er
gibt ſich ohne weiteres daß auf dem Thurnbacherhof etwas
nicht ſtimmt Und wirklich haben ſich ſchon während der
jahrelangen Krankheit des Sepp zwiſchen der Moid und dem
Knechte Hias Fäden angeſponnen die bald ſtärker geworden
i als ſie hätten werden dürfen Ja es iſt ſoweit ge

mmen daß die Moid in einer an Charakteriſtik beſondersreichen Szene dem alten r offen erklärt daß ſie in
kurzer Zeit auch vor der Welt das Weib des Hias werden
will Doch dieſe Erklärung e rt zur Kataſtrophe Sepps
per ruder Friedel geſteht der Moid ſeine Liebe ge
teht ihr aber auch daß er dereinſt in tiefer Nacht vor

cecken ſtarr zugeſchaut hat wie die Moid mit einem
Kiſſen den Sepp erſtickte Dieſes entſetzliche Geſtändnis
gegen das die Moid einwendet päK ſie die Kraftſtrotzende
aus dem Gefühl Kraft gehört zu raft weder die Leiden
des Dahinſiechenden länger habe mit anſehen können a

daß ſie ihn je geliebt habe iſt die Moid zunächſt bereit dur
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Hieſer Tage iſt ein deutſches Flugzeug über Kronſtadt

erſchienen Der Feſtungskommandant hatte eine Prämie
von 10 000 Rubel für den Abſchuß dieſes Flugzeuges ausge
ſetzt

hat von Lüderitzbucht aus die engliſchen Stellungen in
der Umgebung von Kapſtadt überflogen und beobachtet Er
wurde von den engliſchen Truppen erfolglos beſchoſſen

Anklagen gegen Keir Hardie

London 18 Nov Unterhaus Der Liberaleones lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf gewiſſe
Jom Führer der Arbeiterpartei Keir Hardie gemachte
Angriffe auf den König und die der britiſchen Na
tion verbündeten Völker Keir Hardie habe in Zei
tungsartikeln beiſpielsweiſe geſchrieben Die Vergewalti
zung von Frauen war immer eine Begleiterſcheinung
des Krieges Sogar die Times und andere Blätter die
ſich ihrer Verantwortlichkeit bewußt ſind zeigten beträchtliche
Beſtürzung darüber was in den heimiſchen Truppenlagern
vorging Jn einem anderen Artikel heiße es es beſtehe
kein Zweifel das beim Einbruch der Deutſchen in Bel
gien Greiſe Frauen und Kinder getöret und verſtümmelt
worden ſeien Kann aber jemand behaupten daß die
ſelben Sachen nicht auch in den von den Ver
bäündeten wieder eroberten Städten und
Dörfern ſich ereignen würden Jones führte
weiter aus daß ſeit Erſcheinen dieſer Artikel die Ergebniſſe
der Rekrutierung in Südwales beträchtlich zurückgegangen
ſeien Weiter habe Hardie geſchrieben ruſſiſche Zei
tungen ſpotteten über England und ſagten
Rußland müſſe bei Friedensſchluß mehr bekommen weil es
größere Opfer gebracht habe Was Belgien betreffe habe
England über die Neutralität gut reden Wenn es der eng
liſchen Regierung aber gepaßt hätte die belgiſche Neutrali
tät zu zertreten würde ſie es getan haben gerade ſo wie
ſie Rußland dasſelbe in Perſien tun ließ Hardie habe über
den Patriotismus indiſcher Fürſten geſpottet die deutliche
Winke von England erhalten hätten Ferner habe er ge
äußert die Verbündeten kämen nicht vorwärts ſie hätten
eine Lügenfabrik eröffnet wo die Geſchichten über deutſche
Greuel auf Beſtellung verfertigt würden Schließlich habe
Hardie vom Ksäönig Georg als unſeren könig
lichen Ofenhocker geſprochen während er hervorge
hoben habe daß Kaiſer Wilhelm die Gefahren
wie die Soldaten an der Frontteile

Kie engliſche Miligrden Anleihe beſchloſſen

Verdoppelung der Einkommenſteuer

London 18 November
Im engliſchen Anterhauſe verbreitete ſich am Dienstag

Miniſterpräſident Asquith eingehend über die Minenſperre
in der Nordſee ohne beſtreiten zu können daß der neutrale
Handel durch dieſe Maßnahme furchtbare Schädigungen er
ſeidet Die Sitzung erhielt ihr Gepräge und ihre Bedeutung
durch die Einbringung des Kriegesanleihegeſetzes
Schatzkanzler Lloyd George legte die Finanzlage ausführ
lich dar und ſagte daß für den Zeitraum bis zum 31 März

1915 eine Summe von 535 Millionen Pfund Sterling er
forderlich ſei wovon 339 575 000 Pfund Sterling ſür Kriegs
ausgaben beſtimmt ſeien Er ſchlug eine Erhöhung der Ein
kommenſteuer vor die tatſächlich einer Verdoppelung nahe
kommt und 12 Millionen Pfund Sterling mehr einbringen
ſoll Ferner beantragte er eine höhere Velaſtung des Vieres
und eine beſondere Beſteuerung des Tees in Höhe von drei
Pence das Pfund ſowie die BVeſchränkung der Abzahlung an

den Tilgungsfonds Außerdem müßten 321 325 000 Pfund
Sterling aufgebracht werden Schatzkanzler Lloyd George
ſchlug die Ausgabe einer Anleihe von 350 Millionen Pfund
Sterling 3prozentiger Rente zum Kurſe von 95 Prozent vor
die im Jahre 1928 zu Pari einlösbar iſt Er teilte dabei

eine Annäherung Friedel aus der Welt zu ſchaffen Eine
Zwangsidee die aber alsbald wieder ausgetilgt wird durch
die Aehnlichkeit die Friedels Weſen mit dem des erſtickten
Sepp faſt eins werden läßt Jn einer tief ergreifenden nächt
lichen Szene ſtehen ſich die Moid der Friedel und der alte
hurnbacher gegenüber Hias kommt dazu und halb irr

ſinnig ſtürzt der alte Thurnbacher ſich ſchließlich im Neben
zimmer auf die Moid um ihr denſelben Tod zu bereiten
den ſie einſt dem Sepp gegeben Nun iſt ſie hin dröhnt
es im wahnwitzigen Triumph von den gramumfurchten Lip
pen während die Ergriffenheit über die mit zahlreichen
prachtvoll geſchauten Einzelzügen ausgeſtattete Fabel im
Publikum noch lange anhält

Die Darſtellung das darf man behaupten tut ihr mög
re dieſem außerordentlichen Erfolge

Foſef Meth ſchildert im alten Thurnbacher die innige
Vaterliebe und die unüberwindliche Trauer über ſeinen zu
Fs dahingegangenen Aelteſten mit tiefſter Eindringlichkeit
is ſich ſeine vollendete Leiſtung nach der Erkenntnis der

grauſigen Wahrheit am Schluſſe des Abends zum Gipfel
punkte darſtelleriſcher Kunſt erhebt Leni Geromiller
Lrkörpert nicht nur äußerlich ſondern auch im Ton der
timme die rückſichtsloſe Naturgewalt die nur den einen

Aundiſatz kennt Kraft gehört zu Kraft durchaus über
ugend findet indeſſen gegenüber ihrem Hias auch Töne
un einer Herzlichkeit die dieſem Kraftbewußtſein eine Art
n Weihe geben Den Friedel gibt Joſeph Schmidt mit

un als einen in ſich gekehrten dann aber als er der Moid
lein gegenüberſteht in Anbetracht der nächtlichen Stundevemlich rückhaltslos vorwärtsſtürmenden Liebhaber dem

in es wohl glauben kann daß er um ſeiner Liebe willen
er das Verbrechen der Moid jahrelang geſchwiegen hat

Ateſſi Stettner malt als alte Thres eine Magd von
er entzückenden Kratzbürſtigkeit unter deren grobwahr

aftem Weſen das goldene Herz eines Menſchen ſchlägt der
n Tod und Leben am Thurnbacherhofe und an dem er
Adeten Sepp ſowie an ſeinen Eltern hängt Hans S ch a

i Hias ſpricht wieder zu ſehr in ſich hinein iſt aber im
zügtgen ein bildſauberer Knecht Das Ganze iſt ſo vor
euch bis ins kleinſte einſtudiert daß ſich manche andere
unſtſtätte daran ein Beiſpiel nehmen könnte denn die

de lungen des Meth Enſembles
in Leben kein Theater im üblichen S

Weiter wird aus Kapftadt gemeldet Ein deutſcher Flie

eb ittSee a ueſchn e aus

Kronſtadt und 1 mit daß die Regierung bereits eir Nu egierung s ein Angevot S Uebernahme
nahm die geſamten Keiner e in an Unterhaus

Die Erſtürmung von Valjevo
Budapeſt 18 Nov Nach den vorliegenden Einzelheit

über die Erſtürmung von Valjevo wurde die dort
i Armee infolge des gewaltigen Anſturms der unſri
gen in zwei Teile zerſprengt von denen der eine über Kolu
bara zu flüchten verſuchte Dieſe unter dem Kommando des
Generals Sturm ſtehenden Truppen wurden von uns noch
vor dem Ueberſchreiten des Fluſſes umzingelt und gerieten

iſchen zwei Feuer wobei ein Teil der Serben in den Flußſtürnte und ein anderer Teil niedergemetzelt wurde Eine

ſehr große Zahl Geſchütze und ſehr viel Train fiel dabei in
unſere Hände Mit dieſer Niederlage war das Schickſal
Valjevos entſchieden Vald darauf ſtürmten unſere Soldaten
durch die Straßen Valjevos wobei ſich ſehr viel Bewohner
in meiſt heimtückiſcher Weiſe an der Veetelvigueg terten

Frkf Ztg

Ständiges Vorrüchen der OHeſterreicher

WTB Wien 18 Nov Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz
wird amtlich verlautbart Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchau
platz kam es zu heftigen größeren Kämpfen Eigene Kräfte
überſchritten den Kolubaro und befinden ſich bereits am jen
ſeitigen Ufer Am 16 November wurden 1400 Gefangene
gemacht und viel Kriegsmaterial erbeutet

Die Operationen der Verbündeten zwangen die ruſſi
ſchen Hauptkräfte in Ruſſiſch Polen zur Schlacht die ſich auf
der ganzen Front unter günſtigen Bedingungen entwickelte
Eine unſerer Kampfgruppen machte geſtern über 3000 Ge
fangene Gegenüber dieſen großen Kämpfen hat das Vor
dringen ruſſiſcher Kräfte gegen die Karpathen nur unter
geordnete Bedeutung Beim Debouchieren aus Grybow
wurde ſtarke Kavallerie durch überraſchendes Feuer unſerer
Batterien zerſprengt

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabs
v Höfer Generalmajor

W TB Peſt 18 Nov Nach dem Blatte Az Eſt ſind
die Verluſte der Serben bei Valjewo über alle Erwartungen
groß und ihre Zähigkeit und Kampfbereitſchaft gebcochen
Sämtliche Höhen bei Valjewo von RNordoſt bis Südweſt ſeien
beſetzt Der größte Teil der ſerbiſchen Armee ſei geflüchtet
u Hinterlaſſung großer Beute und unerſetzlichen Ma
terials

e B Budapeſt 19 Nov Az Eſt meldet aus Serbien
Die ſerbiſchen Verluſte bei Valjewo ſind über alle Er
wartung groß Die Schädlichkeit und Kampfbereitſchaft der
Serben iſt gebrochen Sie waren nicht imſtande ihre ſeit
zwei Wochen vorbereiteten verſtärkten Stellungen zu halten
Trotz der angeordneten zweitägigen Raſt verfolgen die öſter
reichiſchen Truppen den Feind noch weiter Sie keſetzten
im Oſten Kubrika Raikovic und die Jakceoner Höhen Hier
mit kam Valjewo und die es umgebenden Höhen in öſter
reichiſche Hände Der größte Teil der ſerbiſchen Armee
flüchtete gegen Arandjelovac Die öſterreichiſchungariſche
Beute iſt rieſig Für die Serben iſt das von Oeſterreich er
beutete Material unerſetzlich da nach beglaubigten Meldun
gen die Albanier die ſerbiſchen Grenztruppen angegriffen
haben weshalb die wen den Serben über Montenegro
nichts mehr ſenden können Die erbeutete Munition reicht
für ein halbes Jahr Den flüchtenden ſerbiſchen Train nah
men die öſterreichiſchen Truppen teilweiſe bei Bionica ge
fangen

König Peter von Serbien im Sterben

e B Berlin 19 November
Die Deutſche Tageszeitung meldet aus Boraila Der

Arzt König Peters erklärte einem Journaliſten der König
liege im Sterben und ſein Ableben ſei ſtündlich zu erwarten
Auch Paſitſch ſoll ſchwer an einem Nervenleiden erkrankt ſein
Sein Aeußeres ſei ſo verändert daß man ihn nur ſchwer
wieder erkennt Die Erregung in der Bevölkerung gegen
Paſitſch iſt ſehr groß ſo daß ihm auch von dieſer Seite Lebens
gefahr droht Die Politiker wünſchen daß ein neutraler
Staat Friedensverhandlungen mit Oeſterreich Ungarn an
bahnt Es iſt möglich daß Paſitſch durch den früheren Ge
ſandten in Wien Jovanovic erſetzt werden wird

J

Hie Türken in Aegypten und am Kaukgſus

WTB Konſtantinopel 18 Nov Der heutige amtliche
Bericht des türkiſchen Hauptquartiers lautet

Auf allen Kriegsſchauplätzen werden die Kämpfe mit Er
folg fortgeſetzt Unſere Truppen an der ägyptiſchen Grenze
beſetzten Kalatulnahl das 120 Kilometer jenſeits der
Grenze liegt und hißten dort die türkiſche Fahne Unſere
Truppen die durch Laiſtan nach Rußland eindrangen
ſchlugen mit Gottes Hilfe die Ruſſen nach heftigem Kampfe
und fügten dem Feinde große Verluſte zu Unſere Truppen
machten 100 Gefangene und erbeuteten 2 Gebirgsgeſchütze

Vorzügliche Ausrüſtung der Türkei

e B Wien 19 Nov Die Südſlawiſche Korreſpondenz
erhält von türkiſcher Seite folgende Mitteilungen Der mili
täriſche Aufmarſch der Türkei vollzog ſich tadellos Nach
dem Urteil ausländiſcher Fachleute iſt die militäriſche Aus
rüſtung muſterhaft Beſonders die Beſtände an Maſchinen
gewehren und Pferdematerial ſind ſehr groß Die Erfah
rungen des Balkankrieges führten vor allen Dingen zur Ver
mehrung des Trains Die Jntendantur die von deutſchen
Jnſtrukteuren geleitet wird ſtellte große Proviantmengen in
Etappenlinien auf bildete Mannſchaften und Reſerven aus
und verſorgte die Soldaten mit warmen Kleidungsſtücken
Dieſer Zweig der Heeresverwaltung genügt auch den höchſten
Anforderungen des Krieges

Türkiſch perſiſche Verhandlungen
Wien 18 Nov Die Korreſpondenz Rundſchau erhält

aus Konſtantinopel folgende Jnformation Zwiſchen der
ottomaniſchen Regierung und dem ehemaligen perſiſchen Ge
ſandten in Konſtantinopel Prinzen Rizza der in geheimer
Miſſion bei der perſiſchen Regierun in der Türkei weilt
ſchweben Verhandlungen über den Abſchluß einer türkiſch
perſiſchen Union die bereits als in günſtigem Sinne beendet
gelten dürfen Frkf Ztg

Deutſches Reich
Die bayeriſche Sozialdemokratie

Berlin 19 November Der L ſchreibt iner gemeinſamen Beſprechung der Münchener golleg tn ter e Wenaht
beſcherung der dort weilenden Verwundeten hat der ſo bal
dem okratiſche Magiſtratsrat Eduard Schmied den mit all
e itiger Zuſtimmung aufgenommenen Antrag geſtellt den
erwundeten auch eine eigens geprägte Mänze
mit dem Bildnis des Köniſchenken nis niss zur Erinverung zu

Feuerungsmaterial relative Kontrebande
Berlin 17 November Amtlich Bekanntmachung über

die Behandlung von Feuerungsmaterial als relative Kontrebande
vom 17 November 1914 Artikel 23 Nr 9 der Priſenordnung vom
20 September 1909 Reichs Geſetz Blatt 1914 Seite 275 wird
dahin erläutert Mit Ausnahme von einigen ſehr harten Hölzern
Pockholz Paliſander Ebenholz und dergl ſind alle Holzarten

in unbearbeiteter oder nur roh bearbeiteter Form als relative
Konterbande anzuſehen weil ſie ſich als Feuerungsmaterial ver
wenden laſſen und unier Umſtänden auch tatſächlich als ſolches
verwendet werden Zu dieſen Holzarten gehören auch Gruben
hölzer und Pavpierhölzer roh oder unverändert Dagegen ſind
diejenigen Holzarten nicht zum Feuerungsmaterial zu rechnen
welche infolge ihrer Bearbeitung durch Menſchenhand oder

Maſchinen eine ſehr erhebliche Wertſteigerung erfahren haben ſo
daß ihre Benutzung als Feuerungsmaterial mit ihrem durch die
Bearbeitung erhöhten wirtſchaftlichen Wert in keinem Einklang
ſtehen würde

Berlin 17 Nov Der Stellvertreter des Reichskanzlers
gez Delbrück

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Sprengung der franzöſiſchen Lau grähen durch Minen

e B Paris 19 November
Die Erwartung daß die andauernde Schlacht nun doch

ihrem Ende entgegengeht iſt wiederum erwacht Die Preſſe
ſetzt einzelne Mitteilungen der Bulletins zuſammen um
daraus zu ſchließen daß der Belagerungskrieg im Felde durch
einen vielleicht baldigen Angriff auf einen vitalen Punkt
abſchließen wird Ein Bulletin ſprach davon daß die Deut
ſchen jetzt beginnen die franzöſiſchen Laufgräben
durch Minen zu ſprengen

Franzöfſche Fehler ſchwerſter Art

Das franzöſiſche militäriſche Fachblatt Guerre Mon
diale kritiſiert verſchiedene Maßnahmen Joffres Die
neuerliche Ueberſchwemmung bis Bixſchoote ſei ein Fehler
ſchwerſter Art denn die Deutſchen ſeien jetzt in Dixmuiden
vor einem Angriff ſicher Die erſte Ueberſchwemmung habe
die Mitwirkung der engliſchen Flotte verhindert und die
Hoffnung zerſtört den rechten deutſchen Flügel bei Nieuport
zu umklammern Die zweite Ueberſchwemmung ſei noch ver
hängnisvoller denn ſie verſchiebe die deutſchen Angriffe in
größere Nähe von ver franzöſiſchen Grenze und Paris Die
Verbündeten hätten alſo durch die Ueberſchwemmungen ſel
ber ſtrategiſche Vorteile mutwillig preisgegeben

Graf Tisza auf dem Wege ins deutſche Hauptquartier

Wien 18 Nov Meldung des Wiener k k Korr Bureaus
Wie es im bisherigen Verlaufe des Krieges ſtets der Fall
war bot der Aufenthalt des königlich ungariſchen Miniſter
präſidenten in Wien auch diesmal Gelegenheit zu einer ein
gehenden Beſprechung der Lage zwiſchen dem Miniſter de
Aeußeren und den beiden Regierungschefs Hierbei trat der
ſchon wiederholt erörterte und von der deutſchen Regierung
ſympathiſch aufgenommene Gedanke neuerlich in den Vorder
grund das beſtehende volle Einvernehmen zwiſchen den Ver
bündeten durch eine mündliche Ausſprache zu bekräftigen
Auf Anregung und Wunſch der Konferenz hat ſich Miniſter
präſident Graf Tiſza zu dieſem Zweck heute abend über Berlin
in das deutſche Hauptquartier begeben

Sven Hedins Bekenntnis
Kopenhagen 18 Nov Aus Stockholm wird de

peſchiert Anläßlich der Angriffe die der Präſident der Geo
graphiſchen Geſellſchaft zu Paris Lemire de Vilers in der
franzöſiſchen und engliſchen Preſſe gegen Sven Hedin ge
richtet veröffentlicht Hedin heute einen offenen Brief an
dieſen worin er deſſen Auslaſſungen über die Berechtigung
zum Behalten der franzöſiſchen Auszeichnungen entgegen
tritt aber erklärt wenn die franzöſiſche Regierung öffentlich
Vilers Auffaſſung teile wolle er das Kommandeurkreuz der
Ehrenlegion der franzöſiſchen Regierung zur Verfügung
ſtellen Hedin widerſpricht ferner der Behauptung daß er
in Deutſchland unter Protektion des Kaiſers eine kräftige
Agitation gegen Frankreich geführt habe vielmehr habe er
der wärmſten und aufrichtigſten Sympathie für Frankreich
Ausdruck gegeben nur habe er die Politik bedauert die
Frankreich in das Unglück getrieben habe von dem die nord
weſtlichen Provinzen jetzt heimgeſucht würden Er mache
aber kein Hehl daraus wen auch ſein Vaterland vollſtändig
neutral ſei daß er perſönlich mit Leib und Seele auf
Deutſchlands Seite ſtehe

Der japaniſche Gouverneur von Kiautſchou
e B Von der holländiſchen Grenze 19 November

Nach einer Meldung aus London hat die japaniſche Re
gierung den Genergl Kamio zum Gouverneur von Tſingtau
und des Kriegsgebietes von Kiautſchou ernannt Aus Ja
pan werden Gendarmen zu ſeiner Verfügung geſchickt

Für Griechenland kein Geld mehr
Kopenhagen 17 Nov Rationaltidende meldet aus

Paris Die franzöſiſche Regierung teilte der griechiſchen Re
gierung mit daß die auf die im vorigen Jahre absgeſchloſſene
griechiſche Anleihe mit Rückſicht auf den Krieg nur 800 000
Franfen auszahlen könne Der Reſt könne erſt nach Beendi
gung des Krieges gezuhlt werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der SaagleZeitungan einzelne Eaiſtieue zu richten
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